








Gesicherte Schächte (schmale 
Spalten) und schräge Randsteine 
gewähren Amphibien risikofreiere 
Wanderungen.

Um Lichtsmog zu mindern,
sollten Beleuchtungskörper 
das Licht nach unten bündeln. 

Mauern mit Fugen bieten  
Lebensraum für spezialisierte  
Pflanzen und zahlreiche  
Kleintiere.

Böschungen erlauben Igeln das  
Herumstreifen. Terrain hinter  
hohen Stufen und dichten Zäunen ist 
vielen Tieren unzugänglich.

Grosse und hervorstehende Glas- 
flächen sollten gemieden oder durch 
geeignete Massnahmen für Vögel 
sichtbar gemacht werden.

Warum sollten Treppen und Wege kahl bleiben? Zwischen Steinblöcken und 
Platten lässt sich manche Entdeckung machen. Blumen wie 
Wegwarte, Mohn, Thymian, Königskerze usw. erfreuen das Auge.

Gestaltungsbe isp iele

Tierfallen vermeiden

Versicker- und bewuchsfähige Böden und Strukturen schaffen



Versickerungsfähige Flächen sind 
auch vereinbar mit städtischem 
Design. 	

Kinder lieben vielfältige Spielplätze mit Bäumen zum Klettern, Sand, 
Kies und Wasser zum Gestalten.	

Mehr als ein Parkplatz: Schotter-
rasen erfüllt den Zweck und  
lässt zusammen mit dem Wasser- 
graben Raum für die Natur.

Im Sommer unersetzlich:  
Sitzplatz im Schatten von 
Sträuchern und Bäumen.

Gestaltungsbe isp iele

Versicker- und bewuchsfähige Böden und Strukturen schaffen

Naturnahe Spiel- und Ruheplätze vorsehen

Sitzplatz auf pflegeleichtem 
Blumenrasen. Sportrasen 
braucht es nur, wenn die Fläche 
intensiv genutzt wird.



Wiesen sind die pflegeleichtesten  
Bodendecker, und dazu eine 
Augenweide.

Ob Sonne oder Schatten, ob Trockenheit oder Feuchtigkeit:  
Für jeden Ort ist ein einheimisches Kraut gewachsen  
(links: Kleines Seifenkraut, rechts: Wald-Geissbart). 

Mehrfamilienhaus-Siedlungen 
mit schönen Baumbeständen in 
Effretikon: Rappenstrasse, 
Lindenstrasse und Müslistrasse.

Wildsträucher eignen sich zum 
Strukturieren oder Begrenzen von 
Räumen, und sie tragen zu reich-
haltigem Leben rund ums Haus bei.

Siedlung an der Ecke Bisikoner- 
und Usterstrasse, Illnau: 
Bäume und Sträucher

Eine Linde entwickelt sich
zu einem schönen Akzent
in der Siedlung.

Einheimische Pflanzen wählen

Beispiele in Illnau-Effretikon

Blumen beleben Steinflächen,  
die heute als pflegeleichte  
Abgrenzungen beliebt sind  
(hier gelber Lerchensporn).

Im Bol, Effretikon: Siedlung am 
Waldrand mit naturnaher 
Umgebung

Gestaltungsbe isp iele



Märtplatz 29, 8307 Effretikon

www.ilef.ch, gartenberatung@ilef.ch 

Besonderheiten des Ortes	 Wie werden Besonderheiten des Ortes aufgenommen und Bezüge 

	 zur Umgebung geschaffen (Wald, Bach, Quartier, Nachbargrundstück)?

	 Welche natürlichen Vorteile lassen sich nutzen  (Trockener Hang

	 für Magerrasen, vernässter Grund, Hang für Teich)?

Chancen am Gebäude	 Was sind die Voraussetzungen für eine gute Dachbegrünung?

	 Wie lassen sich bestehende Nistplätze bei Renovationen erhalten und

	 wie neue schaffen (Hohlräume, Zugänge, Kästen)?

	 Wo ist die Versickerungsstelle für den Regenabfluss vom Dach?

Bäume	 Welche alten Bäume bleiben erhalten?

	 Welche gefällten Bäume werden gleichwertig ersetzt?

Grünflächen	 Welche Grünflächen werden voraussichtlich intensiv genutzt, welche 

	 nur gelegentlich oder gar nicht? 

	 Wo werden demzufolge Sport-, Blumen-, Trockenrasen und Wiesen gesät?

Strukturen	 Wo lassen sich Schattenplätze unter Bäumen schaffen?

	 Wo lassen sich mit Wildsträuchern stille Winkel schaffen?

	 Wo gibt es Ruhe-, Grill- und Spielplätze, wie werden sie ausgestattet

	 (Kletterbäume, Sand, Wasser) und abgegrenzt?

	 Wo lässt sich Unterschlupf für Tiere schaffen (Wurzelstöcke, Steinhaufen)? 

	 Hat es Platz für Pflanzgärten?

	 Wo ist der Kompostplatz?

Mauern	 Wie fügen sich Mauern harmonisch ins Gelände ein?

	 Werden die Fugen bepflanzt, die Betonmauer mit Kletterpflanzen begrünt?

Wege und Plätze	 Welche versickerungsfähigen Beläge sind wo möglich? 

	 Was wird angesät oder für spontanen Bewuchs offen gehalten 

	 (Schotterrasen, Wegrandvegetation)?

Tierfallen	 Gibt es keine für Vögel gefährliche Scheiben?

	 Sind Schächte gesichert?

	 Ist das Gelände für Igel durchlässig (stufenfreie Abschnitte, Lücke unter Zaun)?

Bepflanzung und Saat	 Hat der Gartenbauer Erfahrung mit einheimischer Bepflanzung

	 Kann der Pflanzenlieferant die einheimische Herkunft nachweisen?

Pflege	 Ist die naturnahe Pflege gesichert?

Text und Fotos: Beatrix Mühlethaler Pressebüro Index 
8308 Illnau. Weitere Fotos: Erika Gussmann Wildstauden- 
gärtnerei 6274 Eschenbach, Naturban Gartengestaltung 
8926 Uerzlikon, Vogelwarte Sempach www.vogelwarte.ch, 
Wildtier Schweiz www.bauen-tiere.ch,  Winkler + Richard AG 
9545 Wängi, Grafik www.ruthfeurer.ch

Checkliste für die Umgebungsgestaltung beim (Um)Bauen
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